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Vilotel Oberkochen: Internationale Standards, regionale Wohlfühlatmosphäre 

Den Sternen ganz nah 

Wer im Vilotel nicht ein-
schlafen kann, der

muss nicht Schafe zählen.
Ein Blick an die Zimmerde-
cke aus Sichtbeton ermög-
licht einen ganz besonde-
ren Zeitvertreib für alle, die
auf mathematische For-
meln und optische Glei-
chungen stehen. Mit Spezi-

altechnik wurden Gauß-Strahl und Regeln der Matrizenoptik an
die Zimmerdecke gebracht. GEPLAN DESIGN als verantwortli-
ches Innenarchitekturbüro hat mit einem Augenzwinkern einen
Bogen geschlagen zum ganz besonderen Standort des neuen
Stadthotels. Oberkochen in Baden-Württemberg ist Hotspot
der optisch-elektronischen Industrie, Carl Zeiss und zahlreiche
andere HighTech-Unternehmen sind hier Zuhause.  
„Der Impuls für ein neues Hotel kam von der Industrie“, sagt
Hoteldirektorin Birgitt Mönch. Nun steht Geschäftsreisenden
aus aller Welt ein adäquates Hotel zur Verfügung, das gestalterisch
auf die ortsansässige Industrie Bezug nimmt. Mit 74 Gästezim-

mern, darunter zwei Penthouse- und zwei Longstay-Zimmer,
sorgt das neue Vilotel für ausreichend Kapazität im wirtschaftlich
boomenden Oberkochen. In bester Lage ist in knapp zweijährigerm
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Hier Rezeption, da Bar. Sind nur wenige Gäste im Foyer des 
Vilotel, kann eine Person beide Bereiche bedienen.  

Ein herausragendes Beispiel für städtebauliche Erneuerung. Das neu erstellte Vilotel ist durch den Bürgersaal mit dem Rathausturm
verbunden. Das aus den 1960er-Jahren stammende Rathaus wurde 2011 aufwändig saniert. 
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Bauzeit ein ästhetischer Baukörper entstanden, der zusammen
mit dem Rathaus und dem Bürgersaal ein harmonisches
Stadtbild prägendes Ensemble bildet. 
Die Innenarchitekten von GEPLAN DESIGN entwickelten einen
Hoteltypus, der Hightech-Themen elegant mit regionalen
Bezügen verknüpft und ein angenehmes Zuhause auf Zeit ver-
spricht. „Internationale Standards, regionale Wohlfühlatmosphä-
re“, so umschreibt Geplan-Chef Cord Glantz die Grundidee des
Vilotel. Sechs Zimmertypen sind auf drei Geschosse verteilt
und werden über ein natürlich belichtetes Treppenhaus und
einen Aufzug erschlossen. Im zurückspringenden Penthouse
befinden sich zwei großzügige Penthouse-Zimmer sowie der
Fitness- und der Spa-Bereich, denen Terrassen zugeordnet
sind. Eichenholz findet sich in sämtlichen Bereichen des Hotels
und erinnert an die waldreichen Gebiete der Schwäbischen
Alb. 
Hell und Dunkel, hart und weich – es sind die Kontraste, die
das Vilotel in Oberkochen spürbar machen. Einen Kontrast zur
warmen Ästhetik des Eichenholzes bilden sichtbare Betonflächen
an zahlreichen Stellen im Hotel. Ungewöhnlich für einen Hotel-
betrieb ist, dass selbst in den Gästezimmern Beton sichtbar
bleibt. Das hat neben optischen auch praktische Vorteile beim
Betrieb. Zu den günstigen Entstehungskosten wird der Aufwand
für Schönheitsreparaturen praktisch auf Null gedrückt. Die indi-
viduelle Struktur des Sichtbetons sorgt gleichzeitig für lebendige
Oberflächen und macht selbst Zimmerdecken zu einem Hingucker.  

Hell und Dunkel, hart und weich – ist auch in den Etagenfluren
sichtbar. Auf sehr klare und moderne Art und Weise wurde die
Themenbereich Kamera und Objektiv neu interpretiert. Die
asymmetrische Aufteilung der Wandgrafiken inklusive Einbindung
der Zimmernummern nimmt Bezug auf das Thema Optik und
seine Symbolik - eine Hommage an den Standort mit seiner
optisch-elektronischen Industrie. 

Wertige Materialien prägen das Restaurant. 270 schallschutz-
wirksame Baffles an der Decke sorgen für eine angenehme
Akustik.  

Klar gegliedert ist der Buffetbereich. Auch außerhalb der Früh-
stückszeiten zeigt sich die Einrichtung wohnlich. Wohnzimmer-
Feeling eben.  

Eine Besonderheit ist die Decke aus Sichtbeton. Mit Spezial-
technik wurden optisch-elektronische Formeln angebracht –
eine Hommage an den Standort Oberkochen mit seiner optisch-
elektronischen Industrie.  

Ein kreisrunder Durchblick an der Decke des Spa-Bereichs si-
muliert den Blick ins All und in den Sternenhimmel. 

Sechs Zimmertypen sind auf drei Geschossen verteilt, darunter
zwei großzügige Penthouse-Zimmer.  


